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Der BDEW ist der Spitzenverband der deutschen Energie- und Wasserwirtschaft. Er  

vertritt und bündelt die politischen Interessen seiner rund 1.800 Mitgliedsunternehmen. 

Diese umfassen alle Wertschöpfungsstufen und Sparten der Energie- und Wasserwirt-

schaft und alle Größenklassen. Mehr als 70 % der BDEW-Mitglieder sind kleine und 

mittlere Unternehmen. 

 

Die Vorlage des Referentenentwurfs zur steuerlichen Forschungsförderung ist zu begrüßen. 

Der BDEW hatte sich in seinen forschungspolitischen Stellungnahmen bereits in der Vergan-

genheit für die Einführung eines solchen Instruments in Deutschland ausgesprochen. In einer 

geeigneten Ausgestaltung schafft die steuerliche Forschungsförderung Anreize für die Fort-

führung und Ausweitung von F&E-Tätigkeiten in allen Unternehmen unabhängig von ihrer 

Größe. Für die Energiewirtschaft und die Herstellerindustrie ist F&E im Hinblick auf die tech-

nologischen und systemischen Herausforderungen durch die Energiewende dabei von be-

sonderer Bedeutung. Mit dem Forschungszulagengesetz wird die bewährte Projektförderung 

von Bund und Ländern ergänzt.  

Aus Sicht des BDEW sind besonders zwei Punkte im Referentenentwurf zu beachten: 

 Der Gesetzentwurf spricht ausdrücklich das Ziel an, mit der Zulagenförderung die F&E-

Tätigkeit der kleinen und mittleren Unternehmen zu steigern. Für Unternehmen, die be-

reits F&E mit eigenen Beschäftigten betreiben, wird dieser Anreiz sicherlich bestehen.  

Der größte Teil der rund 1.800 Unternehmen der Energie- und Wasserwirtschaft, die im 

BDEW organisiert sind, ist den kleinen und mittleren Unternehmen zuzurechnen. Auf-

grund ihrer geringen Größe beschäftigen sie in der Regel keine eigenen Mitarbeiter für 

F&E und forschen nicht kontinuierlich, sondern eher situativ. F&E-Vorhaben werden bei 

diesen Unternehmen oftmals über Kooperationen mit Forschungseinrichtungen und 

Hochschulen in der Region betrieben.  

Durch die Vorgabe, dass der Auftragnehmer der Anspruchsberechtigte für die Förderzu-

lage ist, entsteht kein unmittelbarer Anreiz für diese Unternehmen, F&E-Aktivitäten aus-

zuweiten und zu verstetigen. Anders sähe es aus, wenn im Fall der Auftragsforschung der 

Auftraggeber zulagenberechtigt wäre. Der BDEW regt deshalb an, die Anspruchsberech-

tigung dahingehend zu ändern, damit auch KMU ohne eigene Forschungsmitarbeiter an-

gereizt werden, F&E über Auftragsforschung zu betreiben und zu erhöhen.  

 Im Referentenentwurf ist eine Begrenzung der Fördersumme auf 500.000 Euro pro Un-

ternehmen und Jahr vorgesehen. Es ist daher besonders wichtig, dass der administrative 

Aufwand für die Unternehmen im Verhältnis zur Höhe der Förderung steht. Anderenfalls 

wäre zu befürchten, dass für manche Antragsteller bzw. Forschungsvorhaben sich dieser 

Verwaltungsaufwand für ein derart begrenztes Fördervolumen nicht lohnen könnte. 

Daher ist zu begrüßen, dass die Regelung so ausgestaltet werden soll, dass sie für Un-

ternehmen und Finanzverwaltungen einfach administrierbar ist. Auch wenn die Anforde-

rungen im Einzelnen noch nicht bekannt sind, dürfte aber durch die erforderlichen Doku-
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mentationen und Nachweispflichten in den Unternehmen ein nicht unbeträchtlicher Auf-

wand entstehen.   

Dies ist auch im Hinblick auf den Koordinationsaufwand bei der Antragstellung von Unter-

nehmen im Konzernverbund wichtig. So könnte es hilfreich sein, wenn in Konzernen der 

Antrag auf Forschungszulage alternativ von der Muttergesellschaft bzw. der Holding ge-

stellt werden könnte.  
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